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Februar 2011

Liebe Eltern,

Sie suchen nach der  
Grundschule die passende  
weiterführende Schule  
für Ihr Kind?

Es gibt die Schule,  
die Sie suchen, sie heißt

INTEGRIERTE GESAMTSCHULE
 
Auch diese Schule ist nicht perfekt.  
Aber Integrierte Gesamtschulen arbeiten mit 
einer pädagogischen Grundeinstellung, die  
vom einzelnen Kind ausgeht. Sie sind keine 
Notlösungen, die aus den sinkenden Kinder-
zahlen entstanden sind. Trotzdem soll immer 
noch die Hürde der 5 Parallelklassen für neu 
gegründete IGS bestehen bleiben.  
 
Machen Sie sich stark für Ihr Kind  –  
machen Sie sich stark für die IGS mit 4,  
in Ausnahmefällen auch mit 3 Parallelklassen!  

Ohne ‚wenn‘ und ‚aber‘!



Sie suchen eine Schule, …

Lernen in der Vielfalt nützt  
allen Kindern.

Zu frühe Festlegungen sind nur  
unter Schwierigkeiten zu korrigieren.

Jedes Kind lernt anders, jedes Kind hat seine  
eigenen Begabungen.

Zu großer Druck erzeugt Angst,  
Angst verhindert erfolgreiches Lernen.

Partnerschaftliches Lernen in vertrauten  
Gruppen erhöht die Lernbereitschaft.

Wie viele Kinder wissen schon mit 10 Jahren,  
was sie einmal werden wollen?

Mit 16 Jahren ist der weitere Werdegang  
viel klarer zu erkennen.

…�die Ihr Kind und alle seine Freunde 
und Freundinnen aufnimmt?

…�die nicht nach der 4. Klasse  
Kinder bestimmten Bildungsgängen  
zuordnet?

…die jedes Kind individuell fördert?

…�die Leistung fordert, ohne  
Leistungsdruck auszuüben?

…�die ohne Sitzenbleiben und  
Abschulungen auskommt?

…�die auf Beruf und Studium  
gleichermaßen vorbereitet?

…�an der erst am Ende  
der Sekundarstufe I der Schul­
abschluss festgelegt wird?


